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Unsere WM-Starter
Julia Michel und Christian Grüner bei der

2. Jugend- und Junioren-WM in Athen OlGober 2001
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Kafe.I.RODlCS TlalnefllzenZen Erste Trainerlizenzen in Thüringen von Charles Longdon Hughes über8eben

Y^,'#J'-'ifiIi'lä,1X1,',Tilff iä
Jugend und der Junioren statt. Insgesamt

56 Nationen aus allen Teilen der Erde nah-

men an den Wettkämpfen in der griechi-

schen Hauptstadt teil.

Natürlich war auch der Deutsche-Kara-

te-Verband mit einem Team angereist, um

Am 21.10.2001 erhielten die ersten sechs

Mitglieder des TKV ihre Lizenzen im Kara-

T-Robics. Die Lizenzen wurden persönlich

von dem Engländer Charles Longdon

Hughes übergeben.

Charles war von den Teilnehmern be-

geistert und sprach allen ein lob für ihren

Trainingsfleiß aus.

Deutsche-Hochschul-
Meisterschaften
Karate 2001 in Paderborn

im Kampf um die begehrten Medaillen mit

zu mischen - mit dabei auch zwei Kara-

teka aus Thüringen.

Julia Michel vom Chikara Club Erfurt

wurde vom Kata-Bundestrainer Efthimios

Karamitsos für den Wettbewerb Kata Einzel

der Juniorinnen nominiert. Im Kumite

Einzel -65 kg sowie in der Mannschaft der

DM der Schtiler
und Iugend
2001 in Hanau

Junioren ist Christian Grüner vom

Seishinkai Jena von Bundestrainer Jürgen

Hoffmann eingesetzt worden.

Beide Thuringer Nachwuchs-Sportler

waren für ihre bevorstehenden Starts bei

der WM hoch motiviert, hatten sie doch

das ganze Jahr für dieses Karate-Highlight

hart trainiert. s. z

Somit werden in nächster Zeit in einigen

Vereinen die Mitglieder die Möglichkeit ha-

ben, Kara-T-Robics zu trainieren.

Wer eine Lizenzerwerben möchte, kann

dies im Jahr 2002 auch wieder in Erfurt

tun. Die nächsten Lizenzveranstaltungen

werden am 19.1.2002 und am16.2.2002 in

Erfurtstattfinden. ESattlu

Tolle Erfolge und
gute ArDeit

Der USV Erturt 2001 - Ein Rückblick
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liebe TI(V Mitglieder

Ich möchte allen ein gesundes wd
erfolgreicha talr 2 002 wünschen

und hoffe auch in Jahr 2002 auf eine

gute Zusammenafieit im Interesse

des l{arate in Ihüringen.

Bei allen Mitgliedem, Iunktionären,

ehrenamtlichen Helfem und vielen

Iltem möchte ich nich für die geleß-

tete hbeit recht henlich bedanken

und holfe auch aufgute Zusammen-

abeit imtahr 2002.

In tahr 2001 konnte der II(V seine

Aufgaben in guter Qualität erfüllen.

Wir haben venucht, ftir unsere Mit-
glieder alles zu tun, um optimale

Bedingungen in Thibingen zu schaf-

fen. Zahlreiche lehrglinge, Seminare,

Ausbildung und Tumierc wwden un-

sercn Mitgliedem angeboten.

Ich möchte allen meinen Dank aus-

sprechen, die an der 0rganßation
und Durchfährung nitgewbkt haben

und hoffe, dass auch in tahr 2002

viele solche llöhepunkte stattfinden.

Trotz Heinerer Prcbleme im kndes-
verband gab es eine gute Zusammen-

arbeit zwischen den Vereinen und

den TXV

Durch wsere lbratesportler konnten

imJahr 2001 bei nationalen und in-
ternationalen Wettklimpfen gute Er-

gebnisse erzielt wefulen: 4 x Deußche

Meßter 4 x Vizemeister und I x 3.

Plätz. Sportfreunde wie Christian

Grüner, lulia Michel und das Xata-

Team der USV nit Sabine Schneidet

I{icole Schulz und Syluia Mßchke

möchte ich an diesff Stelle nennen.

Durchgute Zusammenarbeit mit tlen

Bundestrainem und durch die Er-

folge haben unsere Spitzenathleten

einen festen Platz im Bundeskader

akänpft.

Imlahre 2002 werden wir neue Pru-

jekte und Maßnahmen organisiercn

und durchführen. Es wtud einige Ver-

änderungen in IXV und DIV geben,

die, so hoffe iü, fiir alle Mitglieder

neue Impulse f[ir das Vereinsleben

geben werden. Ich möchte, dass alle

Vereine im TIV eine lleimat finden,

wo man alle Ausprägungen da lara-
te betrciben kann. Vielseitigkit im
[arate wiil die Zukunft für unsere

Sportart von entscheidender ßedeu-

tung sein und uns neue Mitglieder in
tlie Vereine bringen.

Dazu wänsche ich euch uiel hfo$
und Gesundheit.

Frank Sattler

Präsident des TIV

männlich Junioren -65 kg1.

Christian Gruner
(Seishinkai Jena)

3. He Kumite
weiblich Junioren -60kg

*a**' ponisch'((E Stotlbery'

l'rtrarJä Em@{Bushido Alfeld}

männlichJunioren -Ekg
,.ftEnk hmidt {Bushjde: ,

manntich Junioren -B0kg
Tim l'4ilner (KD Bochum)

5. PIaE Kata
weibtich Jugend
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Team männlich Junioren
Trmo Gißter; N.ico Sandhaas

und Fabian König
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2.lugendIuniorelr-\WM
in Athen

Kämpfen auf hohem Niveau
von 5.1

Il ie 40 Mann zählende DKV-Dele-

U gation flog schon am 10.10., also

zwei Tage vor dem Beginn der Wettkämpfe,

gemeinsam vom Flughafen Frankfurt am

Main in Richtung Athen ab. So hatten der

Tross, bestehend aus Startern, Trainern,

Kampfrichtern, Arzten und Funktionären

zwei Tage Zeit, sich zu akklimatisieren und

die schönen Seiten der griechischen Metro-

pole kennen zu lernen.

Unvergesslich war der Ausflu gzut Ako-

polis. Nicht nur die Schönheit dieses anti-

ken Bauwerkes, sondern auch die sengende

Sonne über Athen wussten die deutschen

Besucher zu beeindrucken.

Am Freitag, dem 12. 10., begann dann

in dem riesigen, aber in die Jahre gekom-

mene ,,Peace & Friendship-Stadium" das

Turnier. Julia Michel ging als eine der er-

sten Karateka auf die Tatami (Kampfflä-

che). Sie startete im Kata-Wettbewerb nach

einem Freilos gegen die starke Italienerin

Mazzeloni. Hatte die Thuringerin die Kon-

trahentin bei den German 0pen noch be-

siegt, musste sie sich ihr mit ihrer Kanku

Dai dieses Mal mit 0:3 (drei Kampfrichter

entschieden gegen sie) geschlagen geben.

Besonders schade für Julia war, dass die

Italienerin im Halbfinale gegen eine Athle-

tin aus Venezuela verlor. So blieb der Thü-

ringerin auch der Weg in die Trostrunde

verwehrt. Trotz des frühen Ausscheidens

von Julia war Efthimios Karamitsos nicht

unzufrieden mit ihr. Er sah den Unter-

schied der beiden Kata nicht so eindeutig

wie das Kampfrichter-Gremium.

Nicht viel besser für den Deutschen-

Karate-Verband lief es in der Disziplin Ku-

mite Mannschaft. In der ersten Begegnung

gegen Azerbaidschan unterlag die Ju-

nioren-Auswahl mit 1:3, wobei Christian

Grüner den einzigen Sieg des Teams bei-

steuerte. Der Kumite-Bundestrainer Jürgen

Hoffmann war mit gutem Grund unzufrie-

den mit der gezeigten Leistung seiner

Sportler. Doch die Deutschen Karateka

ließen sich durch diese enttäuschende

Niederlage nicht beeindrucken und sollten

am nächsten Tag beweisen, dass es auch

anders geht.

Es geht auch anders '
Christian Grüner:
Vizeweltmeister

Für die größte Überraschung sorgte dabei

der Thüringer Christian Grüner. Im Kumite

-65kg besiegte er nach einem Freilos

Gegner aus der Türkei, Andorra und

Algerien. Diese Gegner kämpften sehr ag-

gressiv und geizten auch nicht mit spekta-

kulären Fußtechniken. Doch Christian

konnte seine Gegner immer wieder mit ge-

nau plazierten Arm-Konter- und Angrifß-

Techniken überraschen und so die ersten

drei Kämpfe klar für sich entscheiden.

Im Halbfinale stand der Jenenser dann

Huseynov aus,{zerbaidschan gegenüber,

der vorher den italienischen Titel-Aspiran-

ten Lassandro aus dem Rennen warf.

Christian kämpfte sehr konzentriert gegen

den Asiaten. Frenetisch angefeuert von sei-

nen Team-Kameraden konnte er seinen

Gegner schließlich mit 6:4 besiegen. Der

20-jährige Thuringer stand als erster Deut-

scher Karateka bei der WM in Athen im
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wichtsklassen, erkämpften dann aber in der

Trostrunde die Bronzemedaille.

Im Großen und Ganzen war der Bun-

destrainer Jürgen Hoffmann mit den er-

brachten Leistungen seiner Junioren zu-

frieden. Diese Platzierungen sind besonders

deshalb so hoch anzurechnen, da bei die-

sen offiziellen Weltmeisterschaften ein sehr

hohes Niveau herrschte. Selbst die ver-

meintlich ,,kleinen" Nationen wie z.B.

Azerbaidschan oder Venezuela mischten bei

den Wettkämpfen sehr erfolgreich mit. Der

gute Zusammenhalt und der Teamgeist der

deutschen Junioren waren der Ausschlag

gebende Grund für die erreichten Erfolge.
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die Deutschen Hochschul- Meisterschaften

im Karate statt. Der Thüringer-Karate-Ver-

band war bei diesem hochgradigen Wett-

kampf durch eine Auswahl der Jenaer

Friedrich Schiller Universität vertreten. Die

neun Sportler der Karate-Vereine Seishin-

kai Jena und Musashi Weimar, allesamt an

der Uni Jena eingeschrieben, fuhren gut

vorbereitet und hoch motiviert nach

Paderborn. Dort starteten sie in verschiede-

nen Gewichtsklassen im Kumite (freier

Kampf) und in den Kata-Disziplinen.

Am Vormittag begannen die Deutschen-

Hochschul-Meisterschaften mit den Kata

Disziplinen der Damen. Hierbei setzte sich

Julia Michel, die auch bei den Junioren-

Weltmeisterschaften in Athen an den Start

ging, gegen Kontrahentinnen aus ganz

Deutschland souverän durch. Dirk-Uwe

Dahm musste sich bei den Herren dem spä-

teren Sieger Mladen Petkovic geschlagen

geben und erreichte so einen guten 7 .Platz.

Ebenso überzeugen konnten David

Ruppert und der frisch gebackene Jenaer

Finalkampf Kumite -75 kg der
beiden Teamkameraden David

Ruppert u. Alexander Bösenberg

A1,31 ;liJ l;f Hi:t:lT J;xTt
ländern qualifizierten Schüler und Jugend-

lichen in Hanau, um bei den Deutschen

Meisterschaften aus ihren Reihen die Bes-

ten zu ermitteln. Auch Thtiringen war hier

mit einem leistungsstarken Aufgebot dabei,

um nach Möglichkeit an die Erfolge des

Jahres 2000 anzuknupfen.

Bei den Schülern ist dies mit einem

5. Piatz in der Gesamtwertung (letztes Jahr

Platz 3) auch (fast) gelungen. Herausra-

gend dabei die Leistungen von Noah Bitsch

(Bushido Waltershausen) und Andre Beck

(Nippon Gotha), die mit ihren Kämpfen

Kampfrichter und Zuschauer überzeugen

konnten und für Thüringen in ihren jewei-

ligen Gewichtsklassen die Goldmedaille

holten. Thilo Walter (Bushido Waltershau-

sen), letztes Jahr noch Platz3, schaffte es in

diesem Jahr noch ein Stückchen höher auf

den 2. Platz. Aber auch Lisa Rösner (Chi-

kara Club Erfurt) konnte wieder ganz vorn

mitkämpfen. Letztes Jahr zwff Plalz 1,

musste sie aber dieses Jahr zwei Gewichts-

klassen höher starten und erkämpfte hier

den 3. Platz. Dieses siegreiche Quartett

wurde ergänzt von einer Vielzahl leistungs-

starker ThUringer Athleten, welches die

sechs 5. und vier 7. P1ätze unterstreicht.

Bei der Thuringer Jugend lief es dieses

Jahr, was die Medaillenausbeute betraf,

nicht so optimal. Letztes Jahr noch Plalz 4

in der Länderwertung, reichte es 2001 nur

noch für einen 12 Platz. Deutlich zulegen

konnte hier allein Susen Heger (1. KC Bad

Salzungen), letztes Jahr noch Platz 7

klappte es dieses mal mit dem Sprung aufs

Treppchen (Platz 3). Ebenfalls auf Platz 3

kämpfte sich Karl-Stefan Heerwagen (KDK

Nordhausen). Dant kommen noch fünf

5. Plätze und ein 7 .Plalz. Auch wenn letzl-

endlich in den Plazierungen nicht unbe-

dingt ersichtlich und mit ein bischen Gluck

manchmal mehr drin gewesen wäre, waren

die Landestrainer aber mit der Kampf-

bereitschaft und den Leistungen ihrer jun-

gen Athleten zufrieden. Und nächstes Jahr

kann wieder zugelegt werden!

1. PlaE Jutia Michel, Kata Einzef Senioren

weibl ab 3. Kyu; David Ruppert, Kumite

Einzel Senioren männlich *75 kg ab 3. §u;
Christian Grüne; Kumite Einzel Senioren

männlich -55 kg ab 3. Kyu' Christian

Gruneq Kumite Einzej Allkategor:ie, Senio-

ren (ofene Klasse), ab 5. Kyu. 2" Ptatz

Alo<ander Bösenbery, Kumite Einzel Senio-

ren -75 kg ab 3. Kyu; Steven V\frener; Kumite

Einzel Senioren -70 kgab 3. Kyu;Team FSU

Jena, Kumite Mannschaft Senioren männlich

ab 5. Kyu. 7. Platz Dirk-Uwe Dahm, Kata

Einzel Senioren männlich ab 3. Kyu; lreen

Storch, Kumite Einzel Senioren weiblich

-60 kg ab 3.Kyu.

l. Platz Noah Bitsch (Bushido Waltershausen),

Kumite Einzel (mnl) -35 kg;Andre Beck (Nippon

Gothd, Kum'rte [inzel (mnl.) -55 kg. 2" PIauThilo

Walter (Bushido Waltershausen), Kumite Einzel

(mnl.) -45 kg; 3" Platz Lisa Rösner (Chikara Club

trful'l), Kumite Elnzel (wbl.) -SO t<g. 5. Plalz

Franziska Krieg (US/ Erf,:ft), Kata tinzel (wbt);

Mandy Kormann (Musashi Weimar), Kumite Einzel

(wbt.) -45 kg; Andreas Fleck (Bushido Walters-

hausen), Kumite Einzel (mnl.) -40 kg; Kai Noß-

mann (UW Ernrft), Kumite Einzel (mnD *50 kg;

US/ Emrn, Kata Team (wbl.); UW Erfuft, Kata

Team (mnl.). 7. Flatz Diana Gerke (Kempo

Wutha-Famrodd, Ku,mite [inzel. (wbt.) -40 kg;

Rebecca kchmund (Bushido Waltershausen), Ku-

mite Ei*zet (wbl) -45 kg;Alexander Habermann

(Nlppon Gotha), Kumite Einzel (mn[.) *35 kg

Christian lYüller (Nippon Gotha), Kumite Einzel

(mnl.) +55 kg;Gesamtwertuns Platz 5

3. Platz §usen lleger ( t.KC Bad Salzungen),

Kumite Einzel (wbl.) -60 k!; Karl-Stefan Heer-

wagen (KDK Nor:dhausen), Kumite Einzet (mnl.)

+75 kB. 5. Platz Kerstin Merkert (US/ Erfurt), Kata

Einzel (wbl.); 
Josepha Lienert (Bushido Wafters-

hausen), Kumite Einzel (vbl.) *50 kg; Andreas

Pfestrof (B ushido Waltershaused, Kumite Einzel

(mnl) -55 kg' Manwel Barse$an (lYusashi

Weimar), Kumite EinzeI (mnf,) -70 kg; Bushido

Waltershausen, Kümlte Team (wbl.). 7 Platz

Christian Rubner (US'1 Erfurt), Kata Einzel (mnl.).

GesamärverHng: Platz 12

,rDie Meisterschaft
der 5. Plätze"

Deutsche Meisterschaften der Schüler

und 2001 in HanauJugend

lenaer Studenten:
Yierx Gold, drei x Silber
De utsc h e- H oc h sc h u l - Meiste rsc h afte n

Karate 2001

Sportler des Jahres Christian Grüner im

Kumite. Sie entschieden ihre ersten Kämpfe

klar für sich und konnten somit das Ticket

für das Finale lösen.

Eine große Überraschung waren die

beiden Jenaer Sport-Lehramt-Studenten

Steven Wiener und Alexander Bösenberg.

Beide trainieren erst seit kurzer Zeit in der

Leistungsgruppe des Seishinkai Jena und

das Training scheint sich schon auszuzah-

len. Sie gewannen ebenfalls ihre Vorrun-

den-Kämpfe, selbst gegen technisch stärke-

re Gegner. Die ,,Königsdisziplin" an diesem

Wettkampftag war zweifelsohne die Allka-

tegorie - eine offene Klasse, wo Teilnehmer

aus allen Gewichtsklassen teilnehmen kön-

nen. Auch hier konnte sich ein Jenaer

Student ins Finale vor kämpfen. Mit 65 kg

zwar ein Leichtgewicht, doch zu schnell für

in Paderborn

seine Kontrahenten, gewann Christian

Grüner aIle seine Begegnungen. Und auch

im Mannschafts-Wettbewerb, wobei das

Team auf Grund von einigen Auställen

zahlenmäßig geschwächt war, qualifizier-

ten sich die Jenaer für das Finale.

Am frühen Abend wurden dann in der

voll besetzten Universitätshalle Paderborn

die Deutschen Hochschul-Meister ermittelt.

David Ruppert besiegte in der Kategorie

Kumite -75 kg seinen Jenaer Teamkame-

raden Alexander Bösenberg, Julia Michel

gewann das Kata Finale überlegen. Beson-

ders effektiv kämpfte Christian Grüner, er

wurde Deutscher Hochschul-Meister im

Kumite -65 kg und in der Allkategorie.

Steven Wiener konnte im Finale Kumite

-70 kg auf Grund einer Fußverletzung lei-

der nicht antreten und wurde somit Zweiter.

In dem Kumite Mannschafts-Finale ge-

gen die Universität aus Gießen mussten

sich die Jenaer Studenten nur knapp mit

2.3 geschlagen geben. Sie freuten sich aber

über den Z.PlaIz, als hätten sie gewonnen.

Nach der Siegerehrung wurde dann noch

die erfolgreichste Universität der Deutschen

Hochschul-Meisterschaften 2001 mit der

Rudolf Henn Medaille geehrt. Und diese

Auszeichnung ging erstmals an die

Friedrich Schiller Universität Jena. Alle

Jenaer Teilnehmer waren sichtlich über-

rascht, hatten sie doch nicht mit einem so

großen Erfoig gerechnet.

Vielleicht fahren im Jahr 2002 mehr

Thüringer Student en nr den Hochschul-

Meisterschaften. Das Turnier war sehr gut

organisiert und wurde vom Veranstalter SC

Paderborn sehr gut durchgeführt. Für alle

Jenaer Starter steht fest, im nächsten Jahr

auf jedem Fall wieder teilzunehmen und

möglichst die Rudolf Henn Medaille zu ver-

teidigen.

UniJena geehrt - Die Thüringer Karateka mit der Rudolf Henn Medaille
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as Wettkamp{ahr 2001 war für die

Sportler des USV ein recht erfolgrei-

ches. Der Anfang wurde beim Kyffhäuser

Pokal in Kelbra gemacht. Sabine Schneider

wurde mit ihren Erfolgen in Kata und Ku-

mite erfolgreichste Teilnehmerin dieses

Turniers. Am Ende des Wettkampftages

konnte USV-Trainer Andreas Kolleck zur

Freude aller Starter und Fans den Pokal

für den erfolgreichsten Verein entgegen

nehmen.

Auch beim hochkarätig besetzten inter-

nationalen Neckar Cup in Stuttgart stan-

den die Erfurter einige Male auf dem Sie-

gertreppchen. Über Siegerpokale konnten

sich Christiane Wolf bei den Senioren und

Matthias Schneider im Jugendbereich freu-

en. Silber gewannen Sebastian Reinhardt

und Franziska Krieg, die sich auch im

Kumite die Silbermedaille erkämpfte.

Bronzemedaillen holten sich Kerstin

Merkert, Christian Rubnet Nicole Schulz

und Sabine Schneidet die auch im Kumite

den 3. Platzbelegte.

Der Mitteldeutsche Kata Pokal in

Waltershausen war wiederum ein voller

Erfolg für das Team und wurde mit dem

Andreas Kolleck hat alles im ,,Griff'
(nier Carsten und Steve Neumann)

Pokal für den erfolgreichsten Verein be-

lohnt. Andreas Kolleck und sein Team

nutzten auch jedes Jahr die Lehrgänge bei

Bundestrainer Eftimios Karamitsos in

Maintal, um auf den neuesten Stand im

Wettkampfgeschehen und Trainingsme-

thodik zu sein, um dies selber umzusetzen

und anzuwenden.

Die Landesmeisterschaft der Kinder und

Junioren war die nächste Station der Kata-

Spezialisten aus Erfurt. Bei den Kindern ge-

wann Julia Klinger vor Denise Pawlowski

und das Team (fulia, Denise, Ronja

Breitkopf) gewann in Kata und Kumite

Gold. Sabine Schneider war bei den Junio-

ren in Kata und Kumite ebensowenig zu

schlagen wie die beiden Kata-Teams der

Jungen und Mädels. - Doch damit nicht

in eigener Sache

Bei den Bavaria Open in Weiden konnte

wiederum Franziska Krieg den 1. Platz er-

kämpfen. Silber und Bronze holten Denise

Pawlowski und Sebastian Reinhardt. Einen

Trg später standen die Erfurter schon

wieder in Waltershausen zum Wartburg

Pokal auf der Matte. Auch hier konnten

sich alle Aktiven auf den vorderen Plätzen

behaupten. Veranstalter und Landestrainer

Klaus Bitsch würdigte noch mal ausdrück-

lich deren Einsatz und wünscht sich dies-

bezüglich mehr Aktivitaten von anderen

Vereinen.

Aufmerksam gemacht durch die Erfolge

bekam Andreas Kolleck viel Lob und

Anerkennung von Bundestrainer Eftimios

Karamitsos für die geleistete Arbeit und

sein Junioren-Team mit Sabine Schneider,

Nicole Schulz und Sylvia Mischke wurde

zur Europameisterschaft nach Wien nomi-

niert. Hier stellten sie ihr Können ein-

drucksvoll unter Beweis und enttäuschten

den Bundestrainer nicht. Sie erkämpften,

auch sehr zur Freude von ihrem Trainer

Andreas und Thüringens Präsident Frank

Sattler hinter Polen und Osterreich die

Bronzemedailie. Auf Grund ihrer Erfolge in

diesem Jahr wurden Denise Pawlowski,

Franziska kieg, Matthias Schneider und

Sabine Schneider in den Bundeskader

berufen.

Mit dem im Jahresverlauf Erreichten

können Trainer, Aktive, Betreuer und Eltern

vom USV Erfurt sehr zufrieden sein. Durch

jahrelanges, kontinuierliches und hartes

Training führte Andreas Kolleck seine

Sportler in die Deutsche Karatespitze und

zu solchen Erfolgen.

Weitere Grunde für die Erfolge sind die

gute Zusammenarbeit im Verein zwischen

Trainet Betreuern und Eltern, die nicht nur

die anstehenden Fahrten zu den Wett-

kampforten absichern, sondetn auch Grill-

abende, Bowling, Hallenbadbesuche und

Weihnachtsfeiern für die Kinder und Ju-

gendlichen organisieren und so für ein

gutes Vereinsleben sorgen.

Mit den Erfolgen machen die Karateka

vom USV Erfurt auf Bundesebene auch auf

die Thüringer Region aufmerksam und

zeigen, dass die Trainer und der TKV um

Präsident Frank Sattler in Thüringen gute

Arbeit leisten. Auch sportlicher Erfolg kann

mehr als Werbung in eigener Sache sein.

Falk lVeumann

Anzeige

Spaß und Erfahrung
Thüringenrandori in Waltershausen

ln Waltershausen fand das schon Tradition also nicht groß waren. Während die eine

gewordene Thüringenrandori, wie immer Gruppe kämpfte, trainierten die anderen.

am letzten Wochenende im August, statt. Es kämpfte in den jeweiligen Gruppen jede

Viele Mädels im Alter von 12 - open End gegen jede. Bianca Bitsch leitete das

konnten an diesem Tag vor unseren Thü- Training. - Viel Spaß hat es gemacht und

ringer Kampfrichtern kämpfen. Es wurde dem einen oder anderen ein wenig Erfah-

nach Gewicht, Kampferfahrung und Gür- rung im kämpfen mitgegeben.

telgrad unterteilt, so dass die Unterschiede Bianca Bitsch (1ktober 2001)

Erfolgreiches fahr 2OOl
füaden USV Erfutr

Mehr als Werbung

genug. Bei der Deutschen Mannschafts-

meisterschaft in Berlin erkämpften die

Junioren mit Christian Rubner, Matthias

Schneider und Steve Neumann den Vize-

meistertitel. Die Juniorinnen Nicole Schulz,

Sabine Schneider und Sylvia Mischke setz-

ten noch eins drauf und wurden Deutscher

Meister. Bei den Senioren gewann das Da-

menteam noch die Bronzemedaille. Damit

wurde zum ersten Mal ein Kata DM-Titel

nach Thüringen geholt.

Bei der Landesmeisterschaft der Schüler

und Jugend standen die Wettkämpfer des

USV wieder ganz oben auf dem Treppchen.

Landesmeister wurden Franziska Krieg,

Sebastian Reinhardt sowie die männlichen

und weibiichen Kata-Teams. Silber und

Bronze holten Franziska Stolle und Micha-

el Lobeck. In der Jugend gewann Christian

Rubner vor Matthias Schneider und Steve

Neumann. Silber und Bronze gewannen

Kerstin Merkert und Sabrina Gebhardt.

Jetzt wollte man sich auch international

beweisen und startete bei der Internationa-

len DM in Bonn. Die Junioren-Kata-Teams

des USV Erfurt zeigten tolle Leistungen und

wurden beide hinter Frankeich und Italien

mit der Bronzemedaille belohnt.

Bei der DM der Schüler und Jugend

sprang zwar kein Edelmetall heraus, doch

auch mit den 5. Plätzen durch Franziska

Ifuieg, Kerstin Merkert und den beiden

Kata-Teams sowie dem 7. Plalz von Chris-

tian Rubner war Andreas Kolleck zufrieden.

Siegerpokale für die Athleten des USV

gab es auch beim internationalen Shoto-

kan Cup. Mit Gold wurden die Leistungen

von Franziska lkieg, Christian Rubner und

dem Kata-Team der Juniorinnen belohnt.

Silber und Bronze gewannen Sylvia Miscke

und Kerstin Merkert.

*wfuwffiffiffiffi wäX Kilaus Bitsch
4. ffi&ffi

aarl# *wm*wwkrwxxru*r &{urn lte Th t}ri n gen

16.117. Februar 2AO2
in Bad Salzungen

Karate-Club Bad Salzungen e.V.Susil.§hter:

Ort:

Lehrinh4!:

§onstiges;

Lgh-fgan,qsqehühr:

Prüfunqen:

üsrqrrrathtung:

Hattunq:

lnfos:

Turnhalle des Dr. Sulzberger Gymnasium Bad

§alzungen
Wohngebiet An den Beeten {Nähe der 3
Hochhäuser)

Kurnite

gem ütliches Abendes§en

12,- Euro

bis 1. Kyu möglich

kostenlos in der Halle mÖglich

Der Ausrichter lehnt eine Hafiung je§licher Art ab!! I

Matthias §chien A1ßÜl?639190
r r:f*@ karate "ha-#"gäleli n q eJ}.gj e
'n+2."u":#,kffi &3*:t:,;*ttr*"*x:t.;qE;3Y,n*S

{Weg beschreib un g. auch dort}

ntag:

10,00 - 11,30 uhr

6.30 - 18.00 Uhr

"00 - 10.30 Uhr

R ännri-;o'THüRNäN Ä



Ksrnptrichf erecke
... ftir alle Wettkampf-Al(iven Karatekas " - j*:'

Th e m a h e ute: Wettkam pfrege I n fu r Ki n d e rm e i ste rsc h afte n

Trainerausbildung
Der Ausbi ld u ngsreferent inform iert

Wie in der letzten Aus-

gabe schon angekün-

digt, wird es ab dem

nächsten Wettkampfiahr

ein Regelwerk für die

kleinsten unserer Kämpfer geben. Der ent-

sprechende Entwurf wird an alle Vereine

mit der Einladun gzlt Mitgliederversamm-

lung verschickt, so dass dann dort darüber

abgestimmt werden wird.

Da die Resonanz auf meinen Aufruf

zur Mitarbeit an diesem Regelwerk gleich

Nullwar, gehe ich mal davon aus, dass für

den überwiegenden Teil der Vereine ein sol-

ches Regelwerk für Kinder egal ist und

der von dem Kampfrichtergremium ein-

gebrachte Vorschlag denn auch s0 ange-

nommen werden wird.

Allerdings stimmt uns Euer Desinteresse

doch ganz schön nachdenklich. Was ma-

chen Eure Jugendwarte? Wozu habt Ihr

Sportwarte? Wo bleiben die Stimmen der

Betreuer, die sich doch sonst auf jedem

Wettkampf lautstark Gehör verschaffen?

Es ist erschreckend, wie gering Eure

Bereitschaflzur Mitarbeit aussieht, wenn es

um die Jüngsten in unserem Verband geht.

Obwohl doch gerade sie die meiste Auf-

merksamkeit verdienen! Aber vielleicht fin-

det Ihr die momentane Situation ja zufrie-

denstellend und meint, es müsste nichts

geändert werden. Doch selbst in diesem Fall

D ;Ji,,,äTrJäfl:;Täfi ffiil;i
der Trainerausbildung oder der Lizenzver-

längerung gekommen ist, möchte ich die

notwendigen Formalitäten noch einmal

erläutern.

Folgende vier Ikiterien zu einer Trai-

ner, Gruppenleiter- oder Assistentenausbil-

dung oder Lizenzverlängerungsveranstal-

tung sind bitte unbedingt einzuhalten:

r rechtzeitig tun (siehe Stichtag TKV-

Zeitung)

r schriftlich mit einem entsprechenden

Formular tun (dies kann er über die

Geschäftsstelle oder bei mir per Fax er-

halten oder geschickt bekommen nach

telefonischer Rücksprache: deshalb

rechtzeitig anfordern).

I Das Geld muss (250,-€ für Trainer-

ausbildung, 30,-€ für Gruppenleiter

und Übungsleiterassistent, 30,-€ für

Lizenzv erl än gerungsveranstaltu n g)

rechtzeitig auf das Konto des TKV

(Landesbank Hessen-Thuringen: 30 ig
031 005 BLZ 820 500 00) überwiesen

werden.

r Mit dem Anmeldungsformular bekom-

me ich eine Kopie der Überwei-

wäre eine Reaktion von Euch wünschens-

wert gewesen.

Trotz allem und für alle Interessierten -
hier die Anderungen und Ergänzungen

z.um offiziellen Regelwerk des DKV für

Kindermeisterschaften:

tr Ab 2002 dürfen Kinder die Hosenbeine

und Jackenärmel ihres Gi's nach innen

eingekempelt tragen, wenn diese fe$-

genäht sind.

tr Kinder bekommen 2 Minuten Zeit, ihren

Gi in Ordnung zu bringen oder zu wech-

seln, wenn dies erforderlich ist.

tr Kumite-Mannschaften bestehen bei

Kindern grundsätzlich aus drei Käm-

pfer/innen + ein Ersatz

tr Die Kampfzeit beträgt 1,5 Minuten.

tr Techniken, die 2-10 cm vor der Zielre-

gion gestoppt werden, sind wertbar.

tr Berührungen im Jodan-Bereich sind

verboten! D.h. Techniken, die das Ge-

sicht, den Kopf oder den Hals berühren,

ohne den Gegnet 
^t 

beeinträchtigen,

sind nicht wertbar; geht die Berührung

in einen Kontakt über, wird ermahnt

oder bestraft.

tr Techniken zum Chudan-Bereich dürfen

den Gegner berühren, jeder Kontakt ist

verboten.

tr Hat ein Kämpfer einen klaren Vorsprung

von sechs Punkten erkämpft, wird er

zum Sieger erklärt.

sung rechtzeitig zugeschickt oder

gefaxt. Nur so kann ich sofort sehen, ob

das Geld auch überwiesen worden ist.

Wenn diese Kriterien erfüllt wurden, ist

man automatisch für die entspre-
chende Ausbildung angemeldet

und wird nicht nochmal extra in-
formiert. Das heißl Die Traineraus-

bildung und Lizenzverlängerung beginnt

in Bad Blankenburg immer Samstag 8.30

Uhr und endet spätestens Sonntagnach-

mittag. Die Gruppenleiterausbildung be-

ginnt in Waltershausen immer Freitag

18.00 Uhr und endet Sonntagnachmittag.

Jeder sollte einen Gi, Schreibzeug und Sa-

chen des persönlichen Bedarfs mitbringen.

Kommt es zu Abweichungen, wird man von

mir informiert. Dies setzt voraus, dass mir

von jedem Teilnehmer ein ordentlich aus-

gefülltes Anmeldungsformular vorliegt mit

Adresse, Telefon- oder Handy- Nummer.

Die Termine für die Ausbildungen ste-

hen in der TKV-Zeitung. Da es gerade An-

fang des Jahres noch zu Terminverände-

rungen kommen kann, bitte ich bei jeder

tr In Kata-Wettkämpfen (und nur hier)

können die Mannschaften gemischt aus

Jungen und Mädchen bestehen.

D In den ersten beiden Runden eines Kata-

Wettbewerbs dürfen nur Pflichtkatas ge-

zeigt werden (siehe Anhang); ab der

dritten Runde kann die Kata freigewählt

werden.

tr Die Kata darf wiederholt werden, jedoch

nicht in zwei aufeinanderfolgenden

Runden; d.h. jeder Kämpfer muss min-

destens zwei Kata beherrschen.

tr Im Finale der Mannschaften findet kei-

ne Bunkai-Vorführung statt.

Pflichtkata der Kinder

Goju Gekisai-dai-lchi, Shito Heian 1-5

Gekisai-Dai-Ni, Shoto Heian 1-5,

Wado Pinan 1-5

Soviel zum neuen Regelwerk für Kinder. Als

nächstes möchte ich auf eine Mitteilung

des Bundeskampfrichtemeferenten hinwei-

sen. Wenn ein Kämpfer mit einer Zahn-

spange kämpfen will, so muss er sich dies

vom Kampfrichter und vom Wettkampfarzt

genehmigen lassen! In jedem Fall tritt der

Kämpfer in eigner Verantwortung an! Da

jedoch nicht allen Kämpfern in den Mund

geschaut werden kann, sollte in der Aus-

schreibung zu einem Wettkampf auf diesen

Punkt hingewiesen werden und bei Min-

derjährigen eine schriftliche Einverständ-

niserklärung der Eltern verlangt werden.

TKV-Zeitungs-Ausgabe darauf zu achten

bzw. mit mir telefonisch rechtzeitig Ruck-

sprache zu nehmen! Wer darüber hinaus

weitere Informationen benötigt, kann

mich immer Montag während meiner
Bürozeit von 10.00 Uhr bis 12.00

Uhr unter 03643/ 85 22 75 oder
unter 01731 38 350 93 erreichen.

Wenn bis zum Stichtag nicht genügend

Teilnehmer ordnungsgemäß angemeldet

sind, kann die Veranstaltung ausfallen. Die

bis dahin angemeldeten Teilnehmer wer-

den dann umgehend informiert.

Wer seine Lizenz verlängert bekommen

möchte, schickt mir seine Lizenz zusam-

men mit der Kopie der Überweisung von

15,-€ auf das Konto des TKV. Dieser

Vorgang sollte bis zum 31. Oktober des je-

weiligen Verlängerungsjahres erfolgen.

Ansonsten kann es passieren, dass ihr Eure

verlänger ten Lizenzen nicht rechtzeitig für

die Anträge beim LSB zurück erhaltet.

Bitte schickt mir nur die lizenzen
in dem Jahr, wo sie auch ablaufen
bzw. verlängert werden!!

Im Falle einer Verletzung durch Kontakt,

entscheidet der Kampfrichterchef und der

Wettkampfarzt, ob diese Verletzung durch

die Zahnspange verursacht wurde. In die-

sem Fall wird der Kämpfer aus dem

Wettkampf genommen.

Zum Schluss wie immer der Aufruf an

alle nichtaktiven Wettkampfinteressierten.

Das Kampfrichterteam des TKV sucht im-

mer noch Nachwuchs! Vom 26.-28.4.2 fin-

det die erste Ausbildung zum Kampfrichter

des Zyklus 2002 statt. Der LG beginnt am

Freitag abend 22.00 Uhr und endet Sonn-

tagnachmittag. Die Kosten für Kampfrich-

ter und Neueinsteiger betragen inklusive

Übernachtung und Halbpension 13,-€.

Dan-Anwärter zahle n 25,-€ und beenden

ihre Ausbildung am Samstag abend.

Wenn ihr also Interesse und mindestens

den 4.Kyu habt und auch noch im näch-

sten Jahr mindestens 18 Jahre alt werdet,

meldet Euch einfach telefonisch an und

kommt zur Ausbildung nach Waltershau-

sen. Bringt Schreibzeug, Gi und Schlaßack

mit. Die Ausbildung ist in Thüringen nicht

nur trockener Unterricht, sondern viel-

mehr ein geselliges mit- und voneinander

Lernen - und gleichzeitig ein preiswerter

Karate-Lehrgang bei den Top-Trainern

Klaus Bitsch und Frank Pelny, die jeweils

die Kumite- bzw. Kata-Ausbildung über-

nehmen.

Abschließend möchte ich noch einmal

auf die Kriterien der Lizenzen eingehen.

Für die Gruppenleiterausbildung gibt es

keine Beschränkung in Alter und Gradu-

ierung. Es wird in Zukunft bei Verabschie-

dung durch die Mitgliederversammlung

eine zusätzliche Ausbildung geben: der

Übungsleiterassistent. Hierfür muss der

Auszubildende die Gruppenleiterausbil-

dung in Waltershausen besuchen und an

zwei Wochenenden der allgemeinen

Übungsleiterausbildung des Kreis- oder

Stadtsportbundes seines jeweiligen Hei-

matortes teilnehmen. Diese Lizenz wurde

bisher mit 100,- DM pro Jahr durch den

LSB gefördert.

Für die C-Trainerausbildung muss man

bis zum Ende des Ausbildungsjahres das

17. Lebensjahr vollendet haben und im
Besitz des 4. Kyu sein. Diese Lizenz wurde

bisher mit 350,- DM pro Jahr durch den

LSB gefördert. B-Trainerausbildung erfor-

dert die Vollendung des 18. Lebensjahrs

und den 1. Dan im Jahr der Ausbildung.

Wer an der alle zwei Jahre statt finden-

den Ausbildung zum A-Trainer teilnehmen

möchte, muss einen formlosen schriftli-

chen Antrag bei mir einreichen.

Dirk-Awe Dahm

Cffi;;o'tHüRNäN A
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Herl«uhft, Bedeutung und lnhdt der
I(ATA des SHOTOI(AN-RIU

Zusammenstellung aus

Kanazawa H., A.

Büchern von Funakoshi G., Nakayama M.,

Pflügef \M. Lind und dem BUBISHI

v0n Frank Pelny

Die heutige japanische NIJUSHIH0 hat

ihren Ursprung in der okinawanischen

KATA NISEISHI bzw. NISESHI, die wiederum

ihren Ursprung in der chinesischen NISES-

HI aus dem BAIHEQUAN (Stil des Weißen

Kranich$ hat. Die Grundlage des BAIHE-

QUAN ist das berühmte Buch BUBISHI, das

gleichzeitig auch als Ursprung aller okina-

wanischen Stiie des Karate angesehen wird.

Die Ahnhchkeit der NISEISHI mit der

KATA UNSU lässt vermuten, dass sie ebenfalis

zur NIIGAKI-Schule von TOMARI gehört, wie

auch die KATA S0CHIN. In der NIIGAKI-

Schule nannte man diese Form NISESHI

bzw. NISEISHI. NIIGAKI (alias ARAGAKI KAMA-

DEUNCHU, 1840-1920) war ein okinawani-

scher Meister aus NAHA, der von Meister T0-

GUCHI eine stark TOMARI-TE geprägte

Kampfkunst erlernte.

Über die NIIGAKI-Schule wurde die

NISESHI zusammen mit der UNSU und der

SOCHIN zuerst von MABUNI KENWA (SHIT0

RYU) in die japanischen Stile gebracht.

NUUSHIHO wurde durch FUNAKOSHI GICHIN

(10.11.1868-26.04.1957) nicht beschrie-

ben und sie wurde anfangs im SH0T0KAN-

RYU auch nicht geubt.

Erst nachdem sie NAKAYAMA MASAT0SHI

(1913-15.04.1987, Gründer der JKA), als

Begleiter von O-SENSEI FUNAKOSHI im SHI-

TO-RYU-DOJ0 von OUKA bei MABUNI KENWA

(1889-1952, Grunder des SHIT0-RI-I z';

Gast war und sie dort erlernte, brachte r:

sie mit ins SHOTOKAN D0J0 nach Io.,:
Seitdem wird sie auch im SH0I0I.1.-;

RYU geübt.

liorri in dieser KATA waren ursprünglich

ioko-Fumi-Komi. Sensei ASAI Tetsuhiko,

ur diese K{TA in der Buchserie "KARATE

::r,.c. r.on \AK{YAMA Masatoshi vorführt,

a:.r=re drese in Yoko-Ceri-Ke-Komi.

In den rhythmischen Bewegungen dieser

KATA sieht man außergewöhnliche Kunst-

fertigkeit und Bewegungsgefühl. Viellältige

Techniken werden ununterbrochen durch-

geführt.

Typische Techniken dieser KATA sind der

Ruckhandblock (HAISHU-UKE), ENPI-UCHI

in funf Richtungen, verschiedene Arten von

AWASE-ZUKI und das Ablenken des Gegners

durch in die Hande klatschen über dem

Kopf. Außerdem finden wir in dieser KATA

SANCHIN_DACHi.

Die KATA, deren Bodenlinie die Form

Der Name dieser okinawanischen K\T.\ is.

NISEISHI bzw. NISESHI. So wird sie heute

auch im WAD0-RYU und SHIT0-RYL be-

Besonders die ersten zwei Bewegungen die-

ser iüTA sollen an der Felsenkuste sich bre-

chende Wellen darstellen und machen

dieses KATA damit zw SH0T0KAN-KÄT.\

schlechthin, da das Wort SH0TOKAN auch

die Wellenbewegung des rauschenden

Pinienwaldes beinhaltet. Die Yoko-Ceri-Ke-

freie

oder

zeichnet. IUNAKOSHI GICHIN benannte sie - eines halben Stern hat, be$eht aus 24

inJapanin NTJUSHIH0um. t 
- 

f- (\AIGYAMA 33. bei gleicher Ausführung)

ffiH#ffii;:,:H[i#äil,iiii 
. Af \fl T :'::"in:n;,#ä1f','xll'*"ä"lx'iliii

(NtlU - zwanzig, SHI - vier, i{Ö - Schrine.

Richtungen).

Anzeige

Freitag, 15. Februar 2002

12.30- 14.00 Wiegen aller Kategorien
13.30- 14.30 Vorrunde Junioren Kata

Team, mnl.lwbl.
14.30- 18.30 Vorrunde u. Trostrunde

Junioren Kumite Team, mnl.
Finale
19.00-20.00 Eröffnungszeremonie -

Demonstrationen
20.00-21.30 Junioren Kata Team, mnl./wbl.

Junioren Kumite Team, mnl.
Siegerehrung

Samstag 16 Februar 2002

Vorrunde Kadetten und

Junioren Kata Einzel, mnl.lweibl.
Vorrunde u. Trostrunde
Kadetten Kumite, mnl. (-60,-65)
Mittagspause

Vorrunde und Trostrunde
Kadetten Kumite, mnl. (-70,-75)

Vorrunde und Trostrunde
Kadetten Kumite, mnl. (+75)

Vorrunde und Trostrunde

Junioren Kumite, wbl. (+60)

Vorrunde und Trostrunde

Junioren Kumite, wbl. (-53,-60)

19.20-19.45 Junioren Kata, mnl./wbl.
19.45-20.05 Siegerehrung
20.05*20.10 Demonstration
20. 10-20.30 Junioren Kumite, wbl. (-53,-69,+60)

20.30-20.45 Siegerehrung
20.45-20.50 Demonstration
20.50-21.10 Kadetten Kumite, mnl. (-60,-65,-70)

21.10-21.25 Siegerehrung
21.25-21.35 Kadetten Kumite, mnl. (-75,+75)

21.35-2l'.40 Siegerehrung

Sonntag, 17 Februar 2002

09.00- 10.15 Vorrunde und Ttostrunde

Junioren Kumite, mnl. (-60,-65)

10.15- 11.35 Vorrunde und Trostrunde

Junioren Kumite, mnl. (-70,-75)

11.35-13.00 Vorrunde und Trostrunde

Junioren Kumite, mnl. (-80,+80)

13.00-14.00 Mittagspause

Finale

14.00- 14.25 Finale Junioren Kumite, mnl.
(-60,-65,-70)

14.25- 14.40 Siegerehrung
14.40-15.05 FinaleJunioren Kumite, mnl.

(-75,-80,+80)

15.05-15.15 Schlussfeier
15. 15- 15.30 Siegerehrung

Ab 19.00 Farewell-Pa§

09.00- il.20

il.20- t2.s0

r2.s0- t4.00

t4.00- t5. 15

t5.15* t6.45

t6.45- 18.00

KARATE intensiv
mit Frank Pelny

3" üAN WKF und SKA,Tratner A

Sti lrichtu ngsleh rgang S hstoka n Th ü rin gen - M itte

23, März 2OOZ in Jena

Ausrichter

§eiShinKai lena ZD e.V.

Wo? Sp*rtkomplex "Werner See**nbinder" in Jena-l*obedalWert.
Aussch ilderung beachten

Einteilung

von 10.üü Uhr bis 11".15 l,lhr *. bis 7. KYU
von 11" " tr 5 Uhr bi* L7.45 Ukr ab 6" Kyu

van 13"15 {Jhr bis 3"4.3ü Uhr 9. bis 7. Kyu
von 14.3CI Uhr bis 15.3ü Uhr ab 6, Ky*

v*n 15.30 Uhr bis 16.3ü Uhr Prrlfung Untersufe

von 16"3ü Uhr bis 18.üü Uhr ab ü. Kyu

ab LV.Qü Prüfung überstufe {hic 1 .Kyu}

Lehrgangsgebühr

unter 14 lahre f 8.*
ab L4lahre €" t*,*

Ansprechpartner

Kai Röther tü1,V9154* 6LZZ
seishtnkai&gmx.de

Hinweise

Trtsf*nq nur mit schriftlicher EinverEtändnis*rkläru:ng d*s, Marken und
Urkunden vcrhanden Heimtnainers * *er Ausrichter lehnl j*dwede
Haftunq ab - Anderunqen vonb*halten

#) 12002 _.!.
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Wir stellen uns Yor
S po rt-G e m ei n sch aft-Lange nwo I sc h e n d o rf ev.

Gründungsdatum: 1890 (Sparte Karate:Jan. 2000)

Mitgliedei: ca. 200 (in allen Sparten)

Trainingszeiten/0rt: MittwochsundFreitagsvon

16.00-18.00 Uhr im

Schleizer Hof

Trainer: Christian Mtiiler (5 Kyu Karate,

LSB Übungsleiter) und Christian

Puch (3. Kyu Karate, C-Trainet

3. Kyu Eishin Ryu laido)

D;,?lffi f,äf Hi,'.*ä113'#,,ä;ä:l'.i,',xx;;
gegründet. Dieser Verein setzt sich aus Kegein, Radball,

Fräuen-Aerobic, Fußball, Sport für vorschulkinder Allsryle-

Jujutsu und der jüngsten Sparte Karate zusammen. Wir exi-

stieren seitJanuar 2000 in dieser alten Gemeinschaft. In un-

serem Training werden das altbewährte,,shotokan-Karate"

geübt und dessen Traditionen gepflegt.

Außerhalb unseres Trainingsplanes werden auch Fragen

über Muso Jikiden Eishin Ryu Iaido, Goju Ryu Karate und

Selbstverteidigung gestellt und von uns gern beantwortet.

Unser Ziel ist es daher, ein traditionelles Karate aufrecht zu

erhalten, indem wir zweimal in der Woche üben. Unsere

Trainingszeiten im Schleizer Hof in Langenwolschendorf

sind Mittrvochs und Freitags von 16.00-18.00 Uhr, die mit

guter Laune und Tatendrang voll ausgenutzt werden.

wie andere Yereine und sektiOnen haben wir natürlich

auch unsere kleinen Problemchen. Zum Beispiel eine zu

geringe ll,litgliederzahl oder unmÖgliche Hallenzeiten. Da

ünrrrc Trainlngsgruppe die kleinste Einheit bildet (alle

Anderen haben die doppelte bis dreifache Anzahl) und un-

sere \\ettkampferfolge sich nicht mit ihren messen kÖnnen,

werden nir eher t'on anderen Sektionen belächelt.

Doch nir lassen uns nicht unterkriegen, das Karate ist

uns dabei eine große Hilfe. Unsere Zielgruppe spricht eher

die Jugend nvischen 13 und 25 Jahren an, die sich gern

nach der schule bewegen, Spaß mit Freunden haben und

Geisi und Körper in Einklang bringen wollen. Dabei stehen

ihnen das Trainerteam christian Müller (5. Kyu Karate,

LSB L'bungsleiter) und Christian Puch (3. Kyu Karate,

C-Trainer. 3 K1'u Eishin Ryu laido) immer zur Verfügung'

I-rnter den Erfoigen unserer Sektion zählen wir die Teil-

nahme an der Deutschen DAK0-Meisterschaft. Dort belegte

unsere Jugend nveimal den 2. Plalz,in Kata und Kumite.

Die $ändig ivachsende Zusammenarbeit mit dem Lan-

destrainer im A1lsq'leJujutsu bietet uns eine große Hilfe.

ZumGlück bildet er mit seiner Sektion auch einen Teil un-

seres großen \ereines. Mit den Worten: ,,Karate in eins" be-

dankf sich unsere kleine Sektion bei allen, die unseren Weg

des Karate unterstützen. Luße Ackermann

ln der A$gabe 7l7WZ stelt sich bitte un§er TIff"

lrtl$ied ,LrSY |enalKamte( voli Die Doio'Leiter sind

rerantrrcrä für die Zuarbeit ,uT Redal«tions'

sctt*§ {Bire m* Fotos - Selen Dank).

Hoch(')z;eit
Enrico traute sich ...

Für sämtliche junge Madels ging wohl in dieser woche die

Welt unter ... - Und fur Oda und Enrico ging die Sonne aufl

Enrico Danzet unser Nachwuchslandestrainer traute sich.

Am 20. Juli 2001 heiratete Enrico seine Oda in Gotha. Es

wurde kräftig bis in die Nacht gefeiert. Einige Bushidoaner

sowie Karatekas aus Gotha feierten käftig mit. Am Sonntag

fand noch eine kirchliche Trauung in Waldsassen statt.

Lieber Enrico und liebe Oda, wir wünschen Euch alles

Gute sowie alles Gute für Euren weiteren Berufsweg in Basel

und ab nächstes Jahr in Philadelphia.

Das ganze Waltershäuser Bushido-Team ()ktober 2001)

Glüct(wunsch
zur bestandenen DAN-PrÜfung

Im Rahmen des Weihnachtslehrganges vgm 7 .-9.12.2001

in Erfurt traten insgesamt 13 Prüflinge zur Dan-Prüfung

bei E Oblinger und L.J.Ratschke an.

Unter den acht Erfolgreichen zum 1. Dan waren insge-

samt vier Frauen, wobei die älteste Teilnehmerin mit 57

Jahren aus Hessen kam. Desweiteren bestanden drei Prüf-

linge (dav. eine Frau) die Prüfung zum Z.Dan,ein Prüfling

,r, 3. Dan und ein Prüfling (wiederum eine Frau) die

Prüfung z,tm 4. Dan. Aus Thüringen bestanden Wolfram

Dietz §eishinkai Jena) die Prüfung zum 1. Dan und

Christian Grabe (KDK Nordhausen) zum 2. Dan'

Allen erfolgreichen Prüflingen herziichen Glückwunsch!

Anzeige

,ffir

g.WINTERLAGER
im trad.

§HOTOKAN.RYU
KARATE I}O
in IRtr't]ßTlThür-

08. his I0. februar 2A82

§hihan Hiroshi §hirai 9' Dan Shotokan Ryu
§hihan Carlo ßug*uzn 8. Dan Shotokan R.vu

L..I. Ratrchke
6. tlan §hatskan RYu Kase lls
.1. l)an §hotokr:n DKV

§$wß

K" H. Griebenow V. Neblung
5. llan §holokan Ryu Kar* Ha l. Iltn Shototan Ry! Klrse Ha

4. I)art Shntrrk*n DKV I' l)arr Shq:vtolian 3KV

fus §po*halle der Regel*chule 13 l#nhngebier Wi«ienhügeU Ileckeonrsenreg 2

Tr*ininpsnlenuns & GrurpeneinteilungTrainingsplanung dL tiruppenerryterlu

': . .,
Fr*itag

08-02^?üCI2
,w
W;ffi?'ffi|

Soilffig
10.02:002

9. - 8- Kyu
AmKwfrxrd
Anr §*" +So"

9, * ?.Kyu
14.üCI - I6-00 ljhr
Nehlung

t)8"3ü * lü.CIü Uht
üriebcmw
14.{X} - l5.3fl l."thr

Neblung

08.30 - 10.00 Uhr
RatscNie

7" - 6. Kyu
Wie*errhflgel

14"ß) - I6.00 Llhr
Ratschke

5. - 4" Kyu
Äm Xruflsrd
Äar Sa" +§o.
ü" - 4.§ys

16.{i0 - 18.00 [,,hr

Criebe*rrw
l0.t)ff - 12.00 t,hr
§hirai / YurgNzxa

1ü.fr}- 18.00 Uhr
Shirai I fusar-rä

3. Kyr' §*m
§fiw«rlrtigel

16.0$ - i8"ü0 tjtr
Ratschke

10"t0- 12.00ulr
§hirai/ Vwgarza
r6.00 - 18.0ü tlhr
§hirai i bugw"ra

1t),0() - 12.00l"1hr
§hirti I f ugaz-za

Kru-Prüfungbirein§§hll.KvulPräfutgrrnxrken*erdenge*rellt!liichtmitbrirrgtn!1.
Ili* lrrillling* hatren iar den rffi*ä* ti:rmk:se. ,idritili.t* Linverstä{}{}rircrklsnrng ihres lnrinrvr hnr^ i}'tr-it - I i:itrrs

mit §tempxl unr{ 1 Jnterschrili vtnzlleg*n
Ilie Kyu-Prilfangtr finden *rn lionntrg ftttt

[,ehrsangsqebühr :

Freitag bis §onntag 9. Kyu bis 7. Kyu
Frritag bis Sonntag 6' KYu bis Dan

Nur Stmsttg u. §onntag: 6- Kyu bix Dan

INftll Anmrklung; Loth*r J. Ilatsthkt ll"igerr Stra&e 614S 9§t9I §rfurt TeL ü36t 7971311§ex

036I ?d52{90 Emril lalatz.;"it,r rt.1 .,,*1r:1r'ilr lntenret: ,r.14 1r i ätiJr}liri:r {lr

oRT: firfurtfl#ohngebiet lrl/itsenhügel, Regelschule lJ Hcckern»crxeg 2 {§F * §&d-ost )

ürr""1116 , {ln*"o"*ltro[ iu aur Hrlte ruii stutai'hch m:oglieh, *ueh bercitr ab Frritag m&glich

Tourisrikinformation: gmff drRrrt i Fischmsrkt 27 ToL ü361 - 664{m / Fax 664S29$

Augr.ichf* u, ycrfrnrtrltsr khne.n dir Ha{turg flir Personea - und §*chrchäder jeglirhor Art ah'

2CI,ü0 EIJR (§r. ab l3'{f$ uhr im Org'-Büro }

§5'00 EUR (pro §inhcit 20'${, EIJR)
45-0{t HllR {pro Einheit 20,00 EUR)

!9Rtg') frartl
----4=l-*ffin Wri*ffi*

Datum:

Ort:

lIVeg:

Training:

zs. + 2§. ),.ai ?:Q9* lll

Förderschule ( Fl*rderschule) Weimar-ltord

wird von Autobahn Abfahrt Weimar kommend
ausgeechildert

§amstaa
10.00*11.3ü Uhr
11.30 - 13"üS Uhr

16"üCI * 17.30 Uhr
173A - 1§.0O Uhr

SonnBq
10.00 * 1 't .30 uhr
{1,30 - {3.OO Uhr

{3.00 * 14.00 uhr
14.00 * 1§.3O Uhr
{S.30 - {7.O0 Uhr

Unterstufe bis Grurgurt
Oberstufe Blaugurt - Dan

Unterstufe bis Grungurt
Oberstufe Büaugurt - Dan

U ntershrfe bis Grüqgurt
Oberstufe Btatrgurt - Dan

Kinder bis gelb
JugendlErwachsene bis orär3ilß
Grungurt- Dan

Kosten: 20,- f,

Übernachtung: kostenlos in der Trainingshalle

Gürtelprufung: §onntag

fr)
#\
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F s ist eisentlich schon zur Tradition

E gr*ordln, dass sich die Karate-Elite

Sachsens und Thuringens zu'ischen Weih-

nachten und lieujahr zum Trainingscamp

zusammenfindet.

Dieses Wintermeeting sollte normaier-

weise im thuringischen Bad Langensalza

statt finden, Dieses Jahr verlief alles etwas

anders. Die Heizung war dort defekt und es

sah so aus, als müsste der Lehrgang ausfal-

len. Kurzerhand entschloss man sich, den

Ort des Geschehens nach Rochlitz in

Sachsen zu verlegen. Dank der Unterstüt-

züng der Rochlitzer Stadtverwaltung war

die Frage nach einer Ha1le schnell geklärt.

So fuhr eine Handvoll Thüringer

Karateka in die Kleinstadt bei Chemnitz,

um dort zusammen mit befreundeten

*a,,=

-r3

w,

I

&
§

f
+"*

€'= 
'

t*:

rT

Anzeige

Sa{ü - ShLr-D§I;ENS§ sxd tLü§tr C*#,{ßAT ORGÄNIZÄTtON
Mttglied in Tküri*g*r Karale Verband, anarkannt vom Fsflschir$rjäg,§r T{aditi*ns§g.rhanrl üsl e V

stiloffan€§ Event für
§e Tbstrre rtej. digung

mit

Ff nnk Pelny '§. lraistaisr,äd / M*st*r-1n*rructor saco, 'ut. DAH /A-Tra*aar KAR,ATE,

" Graduiarungen in JUD0, t$ilitärisshan ltahkampf f Gjogoul " 1. HG ESD0,

Frank war aie ausgafulldeter Failsehlrmiäger§fizier r.lber viele Jahre ma&geblich an der Werterentwcklung
des N"IVA-Nahkampt*y,atenrs der eh*maligen DüR bel*tligt, war Aurbrlder lrsi der Krinrinalpclizer
Feldlägereinheiien der llqldesvrehr und Werkschutzlachkräften, er rst Autor verschiedener SV,Fachbucher'

, .:,

Egbeft GUüIU* ä:**xaq,:mdlräa*ter{rstnctürsäto" ' *,"o*nrB-rrainerKARArE,

ägbert begann yor 30 Jahren in der *.nnee ßill,ptlar-ll& *rü Nahkarnpl zu
Grundungsmrlgliedern der $aCO * Self .Defense and Close Combat 0.ganization
begeiste* seine §chuler irnmer v'reder.

$onnabend, den 23, Februar 2042,
1 1 .Crü - 12.15 Uhr - Tonfa: Drilltechniken I Hand[ng
12.3ü - 13.30 Uhr - Tonfa: Transporttechniken
14.00 - 14.30 Uhr - Mceting: Rechtsgrundlagen der §V
14.30 - 16 ü0 Uhr - uraffenlos: Griffbefreiungen

lm Anschluss Prüfungen in KARATE {ü(V) bis 1.Kyu, KüBUDC-KWAI bis
i Kyu und SaCO Schüler- Meistergrade und Lizenzen möglichl

S porthaile des Humboldt-Gymnasiums,
Blasrrstraße 15. D-99734 NORDHAU§EN lThüringen
iS:adtmitte neben der Dresdner Bank / AOK 1 Blasiikirche)

Frauentag ooo

... in Waltershausen

wtE? tr

WIEVIEL ? €

Ausrichter I lnformatip-ngn .

KARATE-DO-KWAI NORDHAUSEN e.V.
Posrschlreßiach 1ü0 5 10. D-9§725 NCIRDHAU§EN
2 a03631) 60 47 36 www.karate-nordhausen.de

ricrmaie Sportsachen bzw. Kampfsportanzug
I 1 Tcnfa I MES pro Teilnehmer nach Möglichkeit bitte selbst mitbnngen I

gänge für Frauen in Thüringen nicht

unbedingt relevant sind und auch zu vie-

le Lehrgänge nicht unbedingt erforder-

lich sind, zumal mittlerweile auch in un-

serem Bundesland jedes Wochenende ein

Breitensportlehrgang angeb0ten wird.

Außerdem stellte Bianca Bitsch in kurzer

Form das Sound-Karate vor, sowie kün-

digte sie bevorstehende Personalwechsel

im Kumitebereich an. Abschließend war

noch ein gemeinsames Abendessen.

Auch wenn wir diesmal nur ein klei-

nes Trüppchen waren, so war es doch

sehr nett und man konnte auch verschie-

dene Themen durchsprechen und Neues

über andere Vereine erkunden.

Zu guter Letzl sei zu hoffen, dass bei

der nächsten Frauentagssitzung mehr

Frauen wieder anwesend sind.

Bianca Bitsch und Susanne Worg

... vom 26.-30.12.2001 - Vize-Weltmeister Christian Grüner als Ttainer
KaratG-\Wi nte trn eeti ng i n Rochlitz o o.

eEä,
hrF
:d

tsf

Befreundete thüringer und sächsische

sächsischen Athleten zu trainieren. Es v, at

zwar nur ein kleiner Kreis von ca. 20 Spon-

lern, dafür war aber das Niveau sehr hocit

Den Großteil des Trainings übernah:r.

Christian Grüner, Vize-Weltmeister der Ju-

nioren 2001 in Athen, der mit seinen Eir--

heiten die zu Weihnachten ,,angefutterten

Pfunde schnell wieder purzeln iieß. \ebei,

Christian waren aber noch weitere hoch-

karätige Sportler in Rochlitz zu Gast. iii.
Kerstin Pönisch (WM-Dritte 2001) und

Stefanie Schlegel (DM-Dritte 1998) aus

Sachsen, Thomas Neuhaus (DM-Dritter

Karateka bei der Technikdiskussion

*----:=:- -.a::t 2{]00) und DanielPechstädt

: -li'i;:,1,ri.: 2-rl1r aus Thuringen zu
I-r.l - T-:'-;iS-. r,,1; t. :1.i,:le: Lamgn t'ont'iegend

a-s S,,lllb.rq, 1o:iriz. Bauzen. Eisenach

:i jena.

- rrd es iiulie nich: rut äarate .gemacht.

f -r rbnechsiung solgie ein lae Bo Trainer.

:t: Cen Karatekas mit schnelien Beats zu-

saullch einheizte! Außerdem lermittelte

i,egenhard Kindermann. i. Dan JuJutsu.
,-en Sportlern so einiges neues an Hebei-

:-chniken und Wurfen.

lunf Tage lang schwitzte man gemein-

sam, mit dem Ziel: ,,Auf der Deutschen

l,,leisterschaft wieder einmal auf dem

Podest stehenl" Natürlich musste auch die

Zeit nrrschen den Trainingseinheiten über-

bruckt werden, so dass man gemeinsam

krchte (... auch wenn es meist Spaghetti

At,'*JäTf ;,Ti,',1t1,lx:
nen der einzelnen Dojos statt. Leider

konnten an diesem Tag nur ganze vier

Iereine mit Anwesenheit glänzen. Meh-

rere Frauen hatten bei Bianca Bitsch an-

gerufen und sich entschuldigt. Vielleicht

ru ar der Termin etwas ungünstig gelegt.

Ällerdings muss man noch dazu sagen,

dass Einladungen zu den Frauenre-

ferentinnen persönlich, wie auch zu den

Vereinsvorsitzenden verschickt wurden.

Als Tagesordnungspunkte stand die

Neuwahl der Frauenreferentin und der

Vertreterin an. Gewählt wurde per Hand-

zeichen - Bianca Bitsch zur Frauenrefe-

rentin sowie Susanne Worg aus Meusel-

w itz zur Stelivertreterin.

Anschließend wurden Vorschläge für

bevorstehende Aktionen erörtert. Man

stellte jedoch fest, dass separate Lehr-

gab, variierte man mit den Soßen!) oder

aber ins naheliegende Freizeitbad nach

Bad Lausick fuhr um dort noch einmal in

der Sauna zu schwitzen und im Whirlpool

zu entspannen.

Auch am Abend gab es ein voiles

Programm. 0b Video gucken oder Discobe-

such alles wurde gemeinsam unter-

nommen und somit kam der Spaßfaktor

nach dem anstrengenden Training nicht

zukutz.

Am Ende der Woche waren sich alle Teil-

nehmer einig, dass dieses Trainingscamp

aufjeden Fall im nächsten Jahr wiederholt

wird. Jeder, der jetzt neugierig darauf ge-

worden ist, ist dazu herzlich eingeladen

und sollte sich den Termin 26.-30.12.2002

rot im Kalender anstreichen.

1laf Schlonski

Karate macht hungrig ...

EUR 13,00

p) 12002 - - _,!.
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GESCHAFTSSTETLE

Uwe Bach, Julius-König-Straße 8, 99085 Erfurt

Tel.:0361 l5 6241 92.Fax:0361 l7 89 14 40

E-mai I : tl«l@freenet.de

PRASIDENT
Frank Sattlef Julius-König-Straße 8, 99085 Erturt

Tel.:0361 I 5 62 69 4l'Funk 0172 136 09 ll4

YIZEPRASIDENT +
IANDESTRAINER KUMITE
Klaus Bitsch, Ohrdrufer Stn 10, 99880 Waltershausen

Tel.: 03622 I 6n 53

07 .12.2001 Bushido Waltershausen

Das Training findet immer Freitags von 18.15 UhI bis 20.45 Uhr statt.

24.A2.2402

28./29.ü 
'2002

26.10.2002

IANDESTR/IINER I(ATA
Frank Sattler (siehe Präsident)

03.02.2002

00.02.2s02.

09.03 2002

16/17'$3.ü2

27.04.2442

0212002 30. März 2002

0312002 29. Juni 2002

FRAUENREFERENTIN
Bianca Bitsch, Ohrdrufer Straße
Waltershausen
Tel.: 03622 I 6 77 53

Mitglie derversammlung TKY, Chikara- Club Erfurt

DKY Tag, Paderborn

Bundesversammlung DKY, Baden Baden

99880

Lehrgang, Waltershausen

Lehrgang, Bad Salzungen

Mitteldtsch. Pokal Kumite

Lehrgang, Leipzig

Lehrgang, Jena

Mifteldt$ . Pokal Kata'

a2.103.02.02

I6JL7,ÜZ.OT

23.l,2.2042

frZ.103.03.02

09./10.03.02

14.04.20,ü2

zA.ln.l.4az
11./12"05"ü2

25.126.05.A2

01.102.06.02

09.06.2002

14./1§.06.02

Lehrgang Bad Lausick

Ichrgang in Neuhaus

Lehrgang in Weimar

Ictrgang, Waltershsn.

Benefizturn., B. Tennst.

Iehrgang, Kelbra

Trainingsort ist immer der Chikara-Club Erfurt!

Anderungen können eintreten und werden sofort bekannt gegeben.

,UGENDWART-S 
C U U LSPO RTRE FERE NT (amti e ren d)

Vico Köhler; OT Kostitz, Nr: 56 b, 04617 Starkenberg

Tel.: 0179 I 59 26 730

E-mail: Vksaku ra@gmx.de

Hier lagen zum Redaktionsschluss keine Informationen vor.

PRESSEREFERENTIN
Birgit Bode, Moskauer Straße 58, 99 427 Weimar

Tel.: 03643 I 20 20 09' Funk 0172 I 7 96 09 08

Email: bi rgit.bode@bau i ng.u ni-wei mande

Redaktionsschluss (und Erscheinungsdatum) der nächsten Auflagen:

TM Senioren in Bad Tennstedt

1 0.00-1 5.00 Uhr Kadertraining

10.00-1 5.00 Uhr Kadertraining (nur DM-Teilnehmer)

DM Senioren in Bergisch Gladbach

1 0.00-1 5.00 Uhr Kadertraining

(ca.27 . April 2002)

(ca.27 .Ju1i 2002)

I(AM PFRI C HTERRE FE RENT
Mitja Suck, Breite Straße 11,07749 Jena

Tel.: 03641 I 63 84 99

Ausbildungsryklus 2042

Teil 1 : 26.A4.-28.04.2ü02

Teil 2: 01.06.-02.06.2002

Teil 3: 23.08.-25.08.2002

AUSBILDUNGSREFERENT
Dirk-Uwe Dahm

Belvederer Allee 5l a, 99425 Weimar

Tel.: 03643 / 85 22 75 ' Fax: 03643 / 85 22 79

Funk 0173 I 3 83 50 93

Email: ffiusashi@gmx.de

H o m e page: www. M u sas h i - Karate.d e

0412002 28. September 2002 (ca. 26. Oktober 2002)

Bitte schickt Eure Beiträge nach Möglichkeit mit Fotos!!!

Preise für Anzeigen (nur für Mitglieder im TKV*): klein i0,- DM ' 1/4 Seite 20,- DM

1/2 Seite 40,- DM' 2/3 Seite 50,- DM' 1 Seite 80,- DM

* 
Preise für Nichtmitglieder sind in der Geschäftsstelle zu erfragen!

Cl: 10./11. August

C2.24.125. August

C3.21.122. September

C4:12.113. Oktober

(Anmeldung bis: 31. Mai 20AZ)

Bl 23.124. März

82: 06. April (nur Samstag)

(Anmeldung bis: 31. Januar ?002)

LV1: 15./16. Juni Z0l,Z

(Anmeldung bis 31. Mai 2002)

C5: 19./20. 0ktober

C6 26.127. 0ktober

C7: 09./10. November (Prirfung)

CA: 19. 0ktober

83.\ßJ?L Aptit

84: 04/05. Mai (Prufung)

LYZ: 03.104. August ?0l,Z

(Anmeldung bis 31. Mai 2002)Liegen z.Zt. nicht vor.

Bürozeiten: Dienstag und Donnerstag von 10.00 Uhr-13.00 Uhr

& äRAii-;o'trüRNäN Ä



STI TRICHTUNGSREFERENT
f.K.F. GOfU-l(Al
Jörg Thormeye[ E.-Thälmann-Stn 9, 04574

Tel.: 03433 I 9l 20 87 -Fax: 03433 I 90

E-m ai I : J.Tho rmeye r@t-o n I t n e.d e

Hier lagen zum Redaktionsschluss keine Informationen vor.

LAN DESSPO RIWART (amtierend)
Falk Neumann
Backhausstraße 29, 99706 Sondershausen

Tel.: 03632 I 70 35 80

03 02 2002 T\{ Senioren in Bad Tennstedt

16./17.03.02 DI,f Senioren in Bergisch Gladbach

04.05 2002 TI{ Kinder in Greiz

14.09.2002 TI{ Schuler + Jugend in Sondershausen

15.09. 2002 Thl Junioren in Sondershausen

02./03.11.02 DM Schüler + Jugend in Hanau

16.11 .2002 DM Junioren in Sangerhausen

Inforntation: Ab 2001 sind bei Thüringer Meisterschaften im Schüler-,

Jugend-, lunioren- und Seniorenbereich rote und blaue Fausßchützer

Pflicht. Im Kinderbereich bleiben weiße Fausßchützer ka. I cm dick).

Für alle anderen Turniere gelten die Ausschreibungen der Ausrichter.

SaCO.OFFICE (GESCHAFTSSTELLE)
Frank Pelny

PSF l0 04 02,99724 Nordhausen
Tel. I Fax: 03631 I 60 47 36

\ A /W.SaCO-defenSe.de

Ausbildungszeiten: 11.00 Uhr-19 00 Uhr

Ausbildungstermine: 16.02.02 und 16.03.02

Ausbildungszeiten: 10.00 Uhr-14.00 Uhr

Ausbildungstermine: 17 .ü2.A2 und 21.04.02

23 .02.02 SaCO -Jahreslehrgang 2002 1 0. 00 Uhr- 1 6.00 Uhr

06.07.02 Ausbilder-Special-Kurs 14.00 Uhr-18.00 Uhr

lusbildungszeiten. 1 1.00 Uhr-19.00 Uhr

Ausbildungsbeginn: 2 1.09.02

I'leldeschluss: 3 1.08.02

I STTLRTGHTUNGS- rJ.
PRÜFUNGSKOMMISSTON
STI LRI C HTU N GS REFERENT SHOTOKAN

Frank Pelny, Bergstraße 1,99734 Nordhausen

Tel. Fax : 03631 I 60 47 36

PRÜ FU NGSREFERENT

Dietmar Berger , Julius-König-Straße B, 99085 Erfurt
Tel.: 0361 ' 5 62 69 4l

BEISITZER

Andreas Kolleck, Juri-Gagarin-Ring 64, 99985 Erfurt
Tel.: 0361 t 6 43 A2 44

Bundesstilrichtungsversammlg. DKV, Weinheim bei Baden-Würtemberg 18.10.02

Shotokan-Cup, Weinheim bei Baden-Würtemberg 19. 10.2002

Dl§-\brbereitungslehrgang für 4. und 5. DAN Anwärter in Ravensburg Tn

DAIiSHAKAI in Maintal bei T.Dietl 06.04.2002

Prufer und Stilrichtungs- (Shotokan) -versammlung / -schulung:

, 26.01.2lll,2 zum TKV-Tag in der Uni Erfurt

Prulerschulung in KELBRA 
^)m 

Kyffhär rser-Karate- Camp 1 4. 0 6.2002

Dan-Prufungen bis 4.Dan (Ratschke, 0b1i rger):

15 06.2002 Kelbra . 07.1 2.2l,02 Erfurt

, Ostthüringen: Zeulenroda / Karate-Do Zeulenroda, 02.-03.03 .2002

i Tnuringen Mitte: Jena / Seishinkai Jena, 23.03.2002

Deutzen
50 47

IAN DESNACHWUCHSTRAI NER I(AI;A
Dirk-Uwe Dahm (siehe Ausbildungsreferent)
Veranstaltungen, die vom Kader wahrgenommen werden sollten:

10.03.2002 10.00 Uhr

14.04.2002 10.00 Uhr

21 042002 10 00 uhr

18.08.2002 10.00 Uhr

08.09.2002 10.00 Uhr (Kadersichtung / Kaderliste)

26.10.2002 10.00 Uhr (nur Teilnehmer DM)

24.11.2002 10.00 Uhr (Kadersichtung / Leistungstest für Qualifikation zur

Bundesnachwuchssichtung 2003)

Trainingsort ist immer die Johannes-Falk-Schule in Weimar!

Anderungen sind möglich und werden sofort bekannt gegeben.

ffi,nffiM
mit Landesnaclrvvuchstrainer KAT&,

&usbildun gsrefe rent und Vizewqrldeu prnelster { 9$§

§Sst'lltwc §ahm

F ärde rsc h u I e { H e rdersch u I e, B cn h n aff ar §tr. }
Weirnar-Hord

Gruppen: Unterstufe: bis §elbgurt
Oberstufe: ab §range {Jugemd, §rwachsene ah palh,}

Termine Z0O1:

Unterstufe: O9.OO - 10.00 Uhr und 11 "3* -'1?.3* Ul:,r
überstufe: 1O.00 - 11 .3S Uhr und 16"fifi - 1 7"30 Uhr

BL\KÄl-Meetins in Frankfurt bei E.Karamitsos 07.09 .2002

liordthuringen. Kelbra / GASSHUKU / KDK Nordhausen, 14.-16.06.2002

Sudthuringen: Hirschberg 1 KD Hirschherg, 05./06. 10.2002

\testthuringen: Eisenach / Kempo Wutha-Farnroda, ??

Sensei Shirai und Fuga zza. Erfurt, 09.- 1 0. 02.2002

Sensei Shirai, Fugazza und Marchini: Cermersheim, 1 B.- 1 9. 0 5. 2 00 2

Sensei Kase: Erfurt, 28.-30.06 .2002

22.A2.2002 Erfurt, 20.00-2 1.30 Uhr

20.ü4.2AA2 Erfurt, 20.00-2 1.30 Uhr

0i.06.2002 Erfurt, 2A.00-21.30 Uhr

23.08.2002 Erfurt, 20.00-21.30 Uhr

25.10.2002 Erfurt, 20.00-21.30 Uhr

20.12.2002 Erfurt, 20.00-21.30 Uhr

Erfurt : Chikara-Club, Julius-König-Straße 8 (lndustriegebiet Kalkreiße)

Koeten: 1ü,- t

i) i 2002 _.r,

,#. KARATE-DO THÜRINGEN E.



KE'KO

02.103.07.02

a2.02.02

03.02.02

04./08.02.02

08./ 10.02.02

t6.02.02

t6.lv.a2.a2

22.124.02.A2

23.02.02

73.A2.A2

24.02.02

02./03.03.a2

02./03.03.02

09.03.02

09.03.02

09.110.03.02

16.1v.a3.02

23.03.02

0s.107.04.a2

l3.lt4.a4.a2

2A.12t.A4.02

04.0s.02

04./05.0s.02

il.1t2.05.02

2s.126.0s.02

14.116.06;,.A7

14.116.06.07

29.130.0 6.A2

0s.112.07.02

1409.02

14.09.02

02./03. 11.02

r6. il.02

Waltershausen

Blankenburg

Bad Tennstedt

Jena

Erfurt

Schmalkatden

Bad Salzungen

Friedrichshafen

Nordhausen

Waltershausen

Erftrrt

Zeulenrcda

Erfurt

Schmalkalden

Kelbra

Jena

Bergisch Gladbach

Jena

Ertuft

Erfurt

Bad Blankenburg

t,retz

Artern

Nordhausen

Klötze

Kelbra

Jena

Erfurt

Zeulenrode/Pausa

Sondershausen

Sondershausen

Hanau

Sangerhausen

a3622 I 6n s3

03631 I 60 47 36

Sportwart Tl(/
0364r I 60 2A 60

0361 1792ßn
03683 i60il67
03622 I 677 s3

036r I 567 69 4t

0363r I 60 47 36

a3622 I 6n 53

036r I s62 69 4t

0363r I 50 q7 36

036r I s62 69 4l

03683 i60fi67
0363t I 60 47 36

a3622 i 677 53

Sportwart Tl«
0363t i 60 47 36

036t I 562 69 4t

0361 i s52 69 4l

0170 I 7st 3t t7

Sportwaft Tl«
a34673 I gts 87

0363r I 60 47 36

0363r I 60 47 36

a34671 t 64290

0364r I 60 2A 60

036r I 797 t3 Tt

036628 I 634 82

Sportwart Tl«
Sportwart Tl«
Sportwart TIO/'

Sportwart Tl«

Letzte Meldung.

Bestanden!
Die Mitglieder des USV Erfurt gratulie-

ren dem Präsidenten des TKV, Frank

Sattler, zur bestandenen Prüfung zum

4. Dan. - Herzlichen Glückwunsch !!!

IMPRESSUM: Herausgeber: Thüringer Karate Verband e.V '

LayoutSaE, Gestaltung: Schumann + Wiedemann, Weimar'
Druck Blitzdruck Erfurt . Verantwortliche Redakteurin:

Birgit Bode . Auflage: 1.500

Alle Vereine des Dl(\/ und
des Tl(/ haben die Möglich-
keit, ihre Ausschreibungen in

unserer Verbandszeitung zu
veröffentlichen. Der Preis flir
die Veröffentlichungen von
Ausschreibungen und lnsera-
ten ist auf den Seiten l0/ ll
unter der Rubrik ,,Pressere-
ferenti n " zt) entneh men.

Autohaus
An der Henne 22 , :-/

99085 Erturt

l)ernrtofahrer ist die wichtigste

Person für unser Haus. Dafür

arbeiten und planen wir.

Denn wir möchten nicht nur

gute Autos verkaufen. Wir tun

alles, damit 5ie auch nach dem

Kauf bei uns bestens betreut

werden.

Repa ratu r-Werkstatt

fü r a lle Fa rbrikate !

TÜV und AU im Hause.

: 
Orr komplette 0pel-Zubehör.

i -Y:-O-.lrste 
0pe I Fachwerkstatt.

Tel.: 03 61 /42 A4 40
www.opel-vogel.de

itte I

mit dem persönlichen Service cIPELE


